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Ach, wie hab ich einst das Leben

Musik: Ira D. Sankey (1840-1908)Text: Johanna Meyer (1851-1921)
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4. Großes ist an mir geschehen 

durch des großen Gottes Macht;

über Bitten und Verstehen 

hat Er mich hindurchgebracht.

Alte Freunde, alte Feinde 

können mir kein Leid mehr tun; 

in der heiligen Gemeinde 

meines Gottes bin ich nun.

5. Herr, mein Sehnen, mein Verlangen

sich in eins zusammenfasst:

Fester stets an Dir zu hangen,

der Du mich gerettet hast.

Meine Seele ist genesen,

denn ich habe Dich gesehn,

lass nun auch vom alten Wesen

jeden Rest an mir vergehn!
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